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WOCHENGEDICHT

Wir Oberlehrer
Von Ulrich Weber

Wie haben wir die mut'gen Taten
in allen diesen Ostblock-Staaten

in letzter Zeit doch echt bestaunt,
und wir verfolgten gut gelaunt

den tapfern Gang auf diesem schmalen
mühsamen Weg zu freien Wahlen

und spürten förmlich, unterm Strich:
Die ganze Welt verändert sich.

Doch jetzt in dieser zweiten Phase,
da rümpfen wir bereits die Nase

und zweifeln, ob's der Osten schafft,
den Schritt zur freien Marktwirtschaft.

Wir ihn mit unserm Rat beehren
und, was uns hegt, konstant belehren,

damit er dann zu guter Letzt
die Hilfe von uns wirklich schätzt...

und schauen jetzt in aller Ruh
dem Hahn-Zudrehen Moskaus zu.
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